
ERII|TJTERUNGEN ZU DEN RENNORDNUNGS.ANDERUNGEN

Nachfo lgend d ie  w ich t igs ten  Anderungen,  d ie  zum 1 .  Januar  2010 in  Kra f t  t re ten :

Nr.  243 R0
Bisher hatte in einem Fegentr i -Rennen der Besitzer des Siegers 3 % des gewonnenen
Siegpre ises  an  d ie  Fegent r i  abzuführen.  In  Zukunf t  s ind  in  e inem Fegent r i -Rennen von
a l len  Ge ldpre isen 3  % an d ie  Fegent r i zu  zah len .

Nr.  375 R0
Bei Pferden, die in Ausgletchen genannt wurden und nach Gewichteveröl lent l ichung
noch einmal starten, wird das neue Gewicht automatisch vom Ausgleicher für das Ren-
nen übernommen.  Somi t  en t lä l l t  das  b isher ige  Pf l i ch tau lgewich t  und auch Nach lässe
im Gewich t  werden ohne e ine  erneute  Nennung (b isher  a ls  Nachnennung gewer te t )  be-
rü  cks  i  ch t ig t .

Nr .  416 R0
Redakt ione l le  Anderung ohne Auswi rkung au f  d ie  b isher ige  Prax is .

Nr.  454 R0
Das Satteln im Stal l  bzw. Gastbox wird mit  einer Gebühr belegt.  Die Gebühr beträgt 25
Euro ,  e in  Ant rag  is t  we i te rh in  be i  der  Renn le i tung zu  s te l len .  D ie  Gebühr  war  un-
umgäng l ich  geworden,  da  das  Sat te ln  im Sta l l  ke ine  Ausnahme mehr  bedeute te  und in
letzter Zeit  ausuferte.
Dafür  wurden d ie  Gebühren fü r  den Ant rag  au f  Aussenbox sowie  fü r  das  Führen
rückwärts von vorne in die Startmaschine halbiert .

Nr.  478 R0
Die  sogenannten  Se i tenb lender  (sheepsk in  cheek  p ieces)  müssen ab  1 .  Januar  2010
bei der Starterangabe angegeben werden.
Da d ie  Se i tenb lender  e ine  ähn l iche  Wi rkung w ie  Scheuk lappen haben,  i s t  d ies  fü r  d ie
Wetter von Bedeutung und daher wie in Frankreich die Pf l icht zur Angabe beschlossen
worden.  E in  en tsprechendes Fe ld  w ie  be i  Scheuk lappen oder  0hrens töpse lw i rd  im Tra i -
ner-Service neu geschaffen werden.
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